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Auf zur grossen Schatzsuche im Coopark
Ein neugieriger Drache, ein
funkelnder Piratenschatz
und eine geheimnisvolle Insel
sind die Zutaten zur grossen
Schatzsuche vom 9. bis 20.
Mai im Coopark in Affoltern am
Albis. Es warten spannende
Attraktionen und Preise im
Wert von über 100’000 Fran-
ken auf die Inselbesucherinnen
und Inselbesucher.

Beim interaktiven Rätselspiel bege-
bensichdieKidsauf ein unvergessli-
ches Abenteuer und versuchen die
fünf Rätsel zu lösen, die Tyroc, der
Drache, im Affolter Einkaufszen-
trum verteilt hat. Die Schatzkarte
zeigt den Weg vom Strand über den
Tempel, den Vulkan und den Toten-
kopffelsen bis zum Wasserfall. Wer
zum Schluss vor die Höhle des Dra-
chens tritt, erhält eine kleine Beloh-
nung.

Tägliche Gewinnchancen am
grossen Wettbewerb
Die Hostessen verteilen persönli-
che Spielkarten, mit der die Kundin-
nen und Kinden an den Spielkonso-
len einmal täglich Preise gewinnen
können.
Die Highlights, neben den tausen-
den Sofortpreisen und Rabattgut-
scheinen, sind dabei ein Tagesein-
tritt mit Übernachtung für 4 Perso-
nen ins Rulantica, der Wasserwelt
des Europa Parks, im Wert von rund
500 Franken, ein Reisegutschein
von ITS Coop Travel im Wert von
2'000 Franken sowie als Haupt-

preis ein Peugeot 308 SW im Wert
von 44'700 Franken.

Wer hilft, Tyrocs Geschichte
fertig zu schreiben?
DasEinkaufszentrumCooparksucht
kleine und grosse Schreibtalente.
Wer sich angesprochen fühlt, liest
dieStoryüber TyrocdenDrachenund
die gestrandeten Kinder Ella und Pe-
dro und schreibt sein eigenes Ende
dazu.DieGewinnerstorywirdalsHör-

buch aufgenommen. Alle Informatio-
nen sind auf www.schatzinsel.win-
coop.ch zu finden.
Für alle Schnäppchenjäger lockt das
Coopark-Bonheft mit 17 attraktiven
Angeboten zum Sparen. Also Bon-
heft schnappen und profitieren. PD

Coopark Affoltern
Büelstrasse 15
8910 Affoltern am Albis
www.coopark.ch

Der Coopark wird für zwei Wochen zu einer geheimnisvollen Schatzinsel mit attrakti-
ven Gewinnmöglichkeiten und dem Drachen Tyroc. Foto: zvg

MULTISUDOKU - DAS SPANNENDE ZAHLENRÄTSEL

Ihr regionaler Marktplatz
Online inserieren einfach und schnell auf

FERIEN-FEELING ZU
VERKAUFEN?

Auflösung der letzten Ausgabe vom Multisudoku:

Lösen Sie jedes 9x9-Quadrat
wie ein klassisches Sudoku.
Dabei gelten die überlappen-
den Bereiche für zwei Rätsel.

Delegiertenversammlung des Zuger
Kantonalen Trachtenverbands
Am Freitag 5. Mai fand in
Rotkreuz die Delegiertenver-
sammlung des Zuger Kantona-
len Trachtenverbandes statt.

Die Kindertanzgruppe Risch-Rot-
kreuz unter der Leitung von Stefa-
nie Schneider und Judith Fetsch er-
öffneten diesen Anlass. Grossartig
zu sehen, mit wieviel Eifer der Nach-
wuchs uns ihre zwei Tänze vorführ-
ten. Dabei wurden sie begleitet von
der Kindertrachtenmusik Geschwis-
ter Hegglin aus Menzingen. Danach
sang das Fyrabe-Chörli der Trachten-
gruppe Risch-Rotkreuz unter der Lei-
tung von Claudia Aregger noch zwei
Lieder. Unterstützt wurdensie ander
Handorgel von Patrick Arnold.
So eingestimmt konnte die Delegier-
tenversammlung beginnen und Prä-
sidentin Ruth Uttinger begrüsste al-
le Gäste und anwesenden Delegier-
ten. Die gewohnten Geschäfte gin-
genreibungslosüberdieBühne.Spe-
ziell zu erwähnen ist der Abschied
der Kantonalen Tanzleiterin Monika
Miller aus dem Vorstand.

Nächsten Grossänlässe
Interessant waren dann die Ausbli-
cke auf die nächsten Grossänläs-
se. So sprach Regierungsrat Stefan

Schleiss über das Eidgenössische
Jodlerfest in Zug imJuni, bei demvie-
le Trachtenleute mithelfen werden.
Eine Woche später wird das Inner-
schweizer Trachtenfest im Melchtal
stattfinden, mit vielen aktiven Tän-
zerinnen und Tänzern, Sängerinnen
und Sänger aus unserem Kanton.
Die Präsidentin der schweizeri-

schen Trachtenvereinigung Denise
Hintermann informiert dann über
das dreitägige Eidgenössische
Trachtenfest vom 28. bis 30. Juni
2024 in Zürich.

Für den Zuger
KantonalenTrachtenverband

Cornelia Bossard

Das Fyrabe-Chörli der Trachtengruppe Risch-Rotkreuz sorgte für den musikalischen Rahmen.

Die Kindertanzgruppe Risch-Rotkreuz eröffneten den Anlass. Fotos: zvg

«Ist eigentlich der neue
Energieminister Albert Rösti
plötzlich auch für das Strom-
fressergesetz, über das wir
am 18. Juni abstimmen?»
So werde ich oft gefragt. Die
Antwort ist klar: Schon vor
dem Eintritt in den Bun-
desrat hat Rösti mit Über-
zeugung dargelegt, dass mit
diesem Gesetz die Energie-
kosten pro Person und Jahr
von 3000 auf 9600 Franken
steigen würden – und es zur
«Rettung» des Klimas nicht
das Geringste nützt.

Aber ebenso klar ist, dass
Bundesrat Rösti mit der
Wahl in den Bundesrat einen
neuen Auftrag erhalten hat!
Als Mitglied einer Kollegial-
behörde darf er gegen aus-
sen nicht mehr seine eigene
Meinung kundtun, sondern
muss jene des Bundesrats
vertreten.

Ich kann das gut nachvoll-
ziehen, denn ich musste im
Bundesrat auch Geschäfte
vertreten, die ich falsch fand.
Aber als Mitglied der Lan-
desregierung hatte ich den
Auftrag, das Gegenteil zu
sagen. So hatte ich als Jus-
tizminister ein Ja zur Aus-
weitung der EU-Personen-
freizügigkeit zu empfehlen,
obwohl ich vom Gegenteil
überzeugt war.

Beim verfehlten Entwurf
eines neuen Asyl- und Aus-
ländergesetzes konnte ich

hingegen Verwaltung und
Bundesrat überzeugen, dem
Parlament eine neue Vor-
lage vorzulegen. Mein Auf-
trag des Bundesrats und
meine Überzeugung waren
deckungsgleich!

Selbstverständlich versu-
chen jetzt die Befürworter
des verfehlten sogenann-
ten Klima-Gesetzes, den
Bürgern Sand in die Augen
zu streuen und Bundesrat
Rösti auf ihre Seite zu zie-
hen. Oder sie tun krampfhaft
alles, um aufzuspüren, ob
er nicht ein «falsches» Wort
sagt. Die wahren Falsch-
spieler sitzen im Parlament,
haben sie doch der Vorlage
im letzten Moment den ver-
logenen Titel «Klimaschutz,
Innovation und Stärkung der
Energiesicherheit gegeben».

E gfreuti Wuche

Christoph Blocher

DER VERLEGER HAT DAS WORT

Bundesratsauftrag
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